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Pink Eyes |

Bildbeschreibung!

Ein verwitterter Steinbrunnen, verziert mit Gesichtsskulpturen und mit farbenfrohen Graffiti verunziert,
steht als Beispiel fiir stadtischen Verfall und kiinstlerischen Ausdruck.

Analyse?)

Diese Fotografie fangt einen verwitterten Steinbrunnen ein, der mit anthropomorphen Schnitzereien
verziert ist. Der graue Stein ist von Farbspritzern von buntem Graffiti iibersit, was der klassischen Ar-
chitektur eine Schicht zeitgendssischer Subversion verleiht. Der Fokus liegt auf geschnitzten Gesichtern,
aus deren Miindern Bache flieBen. Das Graffiti umfasst aufgemalte Herzen iiber den Augen, was einen
surrealen und leicht beunruhigenden Effekt erzeugt. Die Fotografie prasentiert einen Kontrast zwischen
der dauerhaften Natur des Steins und der vergdnglichen Natur des Graffiti und regt zu Reflexionen iiber
Zeit, Kunst und stadtischen Verfall an.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 05/2023 03/2024 03/2024
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5546 px 6655 px 16
Verhéltnis ca. 1 1.20 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Pinke Augen |

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A weathered stone fountain adorned with face sculptures, vandalized with colorful graffiti, stands as an example of urban decay and artistic expression.
    
    
      Ein verwitterter Steinbrunnen, verziert mit Gesichtsskulpturen und mit farbenfrohen Graffiti verunziert, steht als Beispiel für städtischen Verfall und künstlerischen Ausdruck.
    
    
      This photograph captures a weathered stone fountain adorned with anthropomorphic carvings. The gray stone is marred by splashes of colorful graffiti, adding a layer of contemporary subversion to the classic architecture. The focal point consists of carved faces with streams flowing from their mouths. The graffiti includes painted hearts over the eyes, creating a surreal and slightly unsettling effect. The photograph presents a contrast between the enduring nature of stone and the ephemeral nature of graffiti, prompting reflections on time, art, and urban decay.
    
    
      Diese Fotografie fängt einen verwitterten Steinbrunnen ein, der mit anthropomorphen Schnitzereien verziert ist. Der graue Stein ist von Farbspritzern von buntem Graffiti übersät, was der klassischen Architektur eine Schicht zeitgenössischer Subversion verleiht. Der Fokus liegt auf geschnitzten Gesichtern, aus deren Mündern Bäche fließen. Das Graffiti umfasst aufgemalte Herzen über den Augen, was einen surrealen und leicht beunruhigenden Effekt erzeugt. Die Fotografie präsentiert einen Kontrast zwischen der dauerhaften Natur des Steins und der vergänglichen Natur des Graffiti und regt zu Reflexionen über Zeit, Kunst und städtischen Verfall an.
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